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Grazer Oper: Kampf um den verlorenen
Portikus geht weiter!

Erfahren Sie mehr über die Geschichte der Grazer Oper,
ihren Architekturverlust und aktuelle

Rekonstruktionsbestrebungen.

Graz, Österreich - Die Grazer Oper, ein prächtiges
neobarockes Bauwerk, hat eine lange Geschichte, die bis zur
Eröffnung am 16. September 1899 mit Schillers „Wilhelm Tell“
zurückreicht. Dieses eindrucksvolle Gebäude, das von den
berühmten Architekten Fellner & Helmer entworfen wurde, ist
nach der Wiener Staatsoper das zweitgrößte Opernhaus in
Österreich. Mit seinem Zuschauerraum, der knapp 1.400 Plätze
fasst und im Barock- und Rokokostil ausgestattet ist, ist die Oper
Graz ein bedeutendes Zentrum der südösterreichischen
Musikkultur, das auch renommierte Dirigenten wie Karl Böhm
und Fabio Luisi begrüßen durfte.

Doch die Geschichte des Opernhauses ist nicht nur von Glanz



geprägt. Am 1. November 1944 wurde das Gebäude durch
Bombenangriffe schwer beschädigt, was zum Verlust der
klassizistischen Portikus mit seinen prächtigen Komposit-Säulen
führte. Nach dem Krieg wurde das Obergeschoss vereinfacht
wiederhergestellt, und der Portikus wurde abgerissen, um dem
zeitgenössischen architektonischen Stil zu entsprechen.
Problematisch ist dabei, dass kein Versuch unternommen wurde,
den ursprünglichen Bauzustand wiederherzustellen.
Stadthistoriker Karl Albrecht Kubinzky äußert Bedenken über das
Nebeneinander der architektonischen Entwürfe und fordert, dass
die künstlerischen Produktionen der Oper dem auf höchstem
Niveau entsprechen sollten.

Wünsche nach Wiederherstellung

In den letzten Jahren gab es immer wieder Bestrebungen, den
verloren gegangenen Portikus zu rekonstruieren. Projektideen
wurden zwar ausgearbeitet, aber bislang scheiterten diese an
verschiedenen Hürden. Der Verein „Denkmal Steiermark“ hat
sich besonders engagiert und eine Stoffkopie des Portikus auf
ein Gerüst gespannt, um eine mögliche Wiederherstellung zu
visualisieren. Diese iniciativa zeigt das große Interesse der
Grazer Bevölkerung an der Wiederbelebung des historischen
Erbes ihrer Stadt.

Der Verlust des Portikus ist nicht das einzige prägende Ereignis
in der Geschichte der Grazer Oper. Die Architektur des Hauses
selbst spiegelt die Bestrebungen der damaligen Zeit wider, eine
moderne Identität für Graz zu schaffen. Der Bau, der zwischen
dem Opernring und dem Kaiser-Josef-Platz errichtet wurde, steht
auf dem Platz des zuvor abgerissenen Thalia-Theaters und
besitzt eine Länge von 81,5 Metern und eine Breite von 48
Metern. Auch die Innenausstattung lädt dazu ein, die Pracht
vergangener Zeiten nachzuvollziehen.

Ein Blick in die Zukunft

Trotz der Herausforderungen, die der Verlust eines solch



ikonischen Teils der Fassade mit sich bringt, bleibt die Grazer
Oper ein pulsierendes Zentrum für moderne Produktionen und
Ballettaufführungen. In den letzten Jahrzehnten fanden
umfassende Renovierungen statt, zuletzt von 1983 bis 1985, um
die Oper auf den neuesten Stand zu bringen. Auch heute noch
gibt es wöchentliche Beiträge zur Stadtgeschichte und zu
historischen Themen, die das Interesse an Graz und seiner
operativen Geschichte lebendig halten.

Die Grazer Oper hat nicht nur die Vergangenheit erfolgreich
überstanden, sondern ist auch gefragter Ort für kulturelle
Veranstaltungen und zieht ein breites Publikum an. Die
Diskussion über die mögliche Wiederherstellung des Portikus
bleibt weiterhin aktuell und betont, wie wichtig das
architektonische Erbe für die Identität der Stadt Graz ist. Hier
gibt es wahrlich eine spannende Geschichte zu erzählen, die
noch lange nicht zu Ende ist.

[MeinBezirk] berichtet, dass die Geschichte der Grazer Oper eine
spannende Verbindung zwischen Tradition und modernem Leben
aufweist, und das architektonische Erbe der Stadt einen
bedeutenden Platz im Herzen der Bürger einnimmt. Die
Herausforderungen und Erfolge werden auch in den
wöchentlichen historischen Beiträgen der Stadtgeschichte
beleuchtet, die von der Sammlung Kubinzky begleitet werden.
Weitere Details zur Grazer Oper finden Sie bei [Academic.ru]
und [Wikipedia].
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